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Preußiſche Geſetzzammlung 


—— Nr. 26. 


(Nr. 11293.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 28. Mai 1913. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmuug der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Se 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, behufs Erweiterung, Vervollſtändigung 
und beſſerer Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie behufs Beteiligung des 
Staates an dem Bau von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu verwenden: 


I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen, und zwar: 
a. zum Bau von Haupteiſenbahnen: 


1. von Arnsdorf (Kr. Liegnitz nach Neuhof, Grunderwerb 
500 000 Mark, 


2. von Celle nach Hannover, Teil ausführung... 5 000 000 » 
3. von (Dortmund) Preußen nach Münſter i. Weſtf., 
i ee ra 27 960000 „ 
4. von (Eſſen Hbf.) Katernberg Nord nach Buer Süd, 
Gn 8 e 1759000 „ 
5. von (Neuß) Holzheim nach Rommerskirchen, Grund⸗ 
erell,tß,tßt ar ee ERST 2868000 » 
6. von Liblar nach dem Ahrtal (Dernau. 32 300 000 » 
b. zum Bau von Nebeneiſenbahnen: f 
1. von Blindgallen nach Szittkehm nm 3316 000 „ 
2. von Zinten nach Preußiſch Eylau ........... 4848000 „ 
3. von Stahlhammer nach Woiſch nin 2090000 >» 
4. von Weidhauſen (S. Coburg) nach Neuſtadt 
(S. Coburg en 3 275 000 „ 
5. von Neuſtadt i. Holſtein nach Schwartau. ..... 2700000 » 
5 Seite ... 86 616 000 Mark 
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c. zur Beſchaffung von Fahrzeugen infolge 
des Baues dieſer Eiſenbahnen 7 764 000 


zuſammen .... 134 075 000 Mark; 


II. zur Herſtellung von zweiten und weiteren 
Gleiſen auf den Strecken: 


Danzig⸗Langfuhr-Danzig Hbf. (drittes und viertes 


G ((( 4 948 000 Mark 


„Kreuz-Stargard i. Womm. .. 6512000 » 
Drebkau-Kottbuuns 1481000 » 
Stralau⸗Rummelsburg-Trep⸗ 


tow (fünftes und ſechſtes Gleis) 885 000 „ 


. Salzungen-Meiningen 


Siege es 4 000 000 „ 


5 an i. Weſtf.—Wunſtorf 


(drittes und viertes Gleis), weitere 
Koſten SS RR DER 39 400 000 „ 


Haiger-Dillenburg (drittes und 


wertes Gleis) 3 1705000 » 


Holzwickede Unna (drittes und 


Viertes Gleis 2 512 000 „ 


Brügge i. Weſtf.-Lüdenſcheid. 5 000 000 » 
Marienheide Dieringhauſen. . 2 413 000 „ 
. Düffeldorf-Eller-Hilden (drittes 


und viertes Gleis )). 6 970 000 „ 


.Eſſen⸗Rüttenſcheid-Steele Süd 710 000 » 
Eſſen Hbf.-Block Frillendorf . 811 000 » 
Mülheim a. Ruhr: Styrum 


eo Weſt (drittes und viertes 
C 10 615 00 „ 


F 4302000 „ 
. Stiemersheim- Millingen, ein⸗ 


ſchließlich Herſtellung einer Ver⸗ 
bindungslinie von Repelen nach 


Seite . ... 92 264 000 Mark 134 075 000 Mark 


Übertrag... . 86 616 000 ag 
von Niebüll nach Weſterlan aa 10 003 000 
r 2 2.2.2.0 002.2: 7147000 » 
von Haiger nach Oufternhain............... 6 110 000 „ 
von Stockhauſen (Kr. Wetzlar) nach Beilſtein. 3 650 000 » 
. don Simmern nach Gemünden 4412000 » 
von Neuerburg nach Bitburg 8 373 000 „ 
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Übertrag .... 92 264 000 Mark 


der neuen Rheinbrücke bei Ruhr⸗ 
ort mit Anſchluß an die Neu⸗ 
baulinie Mörs-Geldernn 14557000 >» 
Crefeld⸗Linn-Neuß Holzheim 
unter Umgehung des Bahnhofs 
Neuß (drittes und viertes Gleis), 


Grunderw err 3 158 000 „ 


zuſammen 


III. zu nachſtehenden Bauausführungen: 


Ausbau der Nebenbahn Stral⸗ 


ſund-Roſtock Hbf. zur Haupt⸗ 


hahn 2 740 000 Mark 
. Herftellung einer Umgehungs⸗ 

bahn für den Güterverkehr bei 

Fr 32 574 000 » 
Herſtellung einer Verbindungs⸗ 

bahn bei Hanau Oſ i. 917 000 „ 


Herſtellung einer Verbindungs⸗ 


bahn bei Gießnn 3180 000 „ 


Herſtellung einer Verbindungs⸗ 


bahn bei Ohligs 1870000 >» 


Herſtellung einer Verbindungs⸗ 


bahn von Borbeck über Frin⸗ 
trop nach Bottrop 2 650 000 „ 


. Herftellung einer Umgehungs⸗ 


bahn beim Bahnhof Ober⸗ 
hauen werf 11681 000 » 


Ausbau der Nebenbahn Rom⸗ 


merskirchen —-Mödrath Liblar 
zur Hauptbaaaunõnn 15 245 000 „ 


zur Deckung der Mehrkoſten 


für bereits genehmigte Bauaus⸗ 
führungen, und zwar: 
a) der Eiſenbahn vonSchwerte 
nach Dortmunderfeld nebſt 
Gleisverbindung nach der 
Strecke Schwerte-Lang⸗ 
ſchede ooo 


134 075 000 Mark 


109 979 000 „ 


Seite ... . 72 858 000 Mark 244 054 000 Mark 


45° 
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Übertrag .... 72 858 000 Mark 244 054 000 Mark 
b) der Eiſenbahn von Ober⸗ 
ſcheld nach Wallau(Bieden⸗ 


Köpf 550 000 „ 
e) der Eiſenbahn von Erdorf 
nach Bitbun g 330 000 „ 


d) der Eiſenbahn von Ober⸗ 

hauſen über Hamborn und 
Walſum nach Wefel... 1600000 » 

e) der Eiſenbahn von Bitburg 
Rach Nett. 267 000 „ 

1) der Eiſenbahn von (Kreuz⸗ 

thal) Weidenau nach 
Dillenburg 8 694 000 » 

g) der Eiſenbahn von Heim⸗ 

— bach (Nahe) nach Baum⸗ 
ide 431 000 „ 

h) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Hagen i. Weſtf.— 
Oberhagen-Oberbrügge. 706 000 „ 

i) des zweiten Gleiſes auf 

der Strecke Karthaus 
Waſſerbilli 290 000 „ 

) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Bochum Nord — 

Präſident und des zweiten 

und dritten Gleiſes auf der 
Strecke Bräfident-Niemfe 950 000 „ 

J) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Cöln⸗Ehrenfeld— 
Grevenbroich n.. 8584000 » 

m) des Ausbaues einer weiteren 

Hauptbahn von Eſſen Weſt 

über Borbeck und Frintrop 

nach Oberhauſen Weſt zur 

Ergänzung der Eiſenbahn⸗ 

anlagen zwiſchen dieſen 
Eiſenbahnſtationen . . 1437000 >» 

des Baues der rechts: 

rheiniſchen Eifenbahnver- 

bindung zwiſchen Mül⸗ 

heim a. Rhein und Kalk 


Seite. . .. 96 697 000 Mark 244 054 000 Mark 


. 
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Übertrag .... 96 697 000 Mark 244 054 000 Mark 
Süd bei Cöln an Stelle 
der aufzugebenden Schiff⸗ 
brückenlin e 4 242 000 >» 
o) zur Gewährung eines 
weiteren Zuſchuſſes zu den 
Grunderwerbskoſten der 
Eiſenbahn von Hilders 
nach Wüſtenſachſen an den 
Kreis Gersfeld... 27 000 „ 


zufammen.... 100 966 00 » ; 


IV. zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden 
Staatsbahnen 190 000000 » ; 


V. zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen 7 500 000 » ; 


insgeſamt .... 542 520 000 Mark. 

Über die Verwendung des Fonds zu V wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 

Mit der Ausführung der unter Ib aufgeführten Eiſenbahnen iſt erſt dann 
vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 

A. () Der geſamte zum Bau der Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen 
nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Ent⸗ 
eignungsverfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und Boden iſt 
der Staatsregierung in dem Umfang, in welchem er nach den landesgeſetzlichen 
Beſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — der 
dauernd erforderliche zum Eigentume, der vorübergehend erforderliche zur Be⸗ 
nutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen oder die Erſtattung der 
ſämtlichen ſtaatsſeitig für feine Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung 
oder Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen 
für Wirtſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachteile, in rechtsgültiger Form zu 
übernehmen und ſicherzuſtellen. 

(2) Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unent⸗ 
geltliche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen 
erforderlichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer 
im öffentlichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigentums auf 
Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

(3) Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 1, 6, 7, 10 und 11 be⸗ 
nannten Eifenbahnen ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt werden, und zwar: 


a) bei Nr. 1 GBGlindgallen-Szittkehmen) von 120 000 Mark, 
p) » „ 6 Miebüll-Wefterland) voe nn 350 000 * 
e) „ „ 7 (Olpe-Kreuzthal) vnn 77000 „ 
d) „ » 10 (Simmern-Gemünden) voe n 300 000 » 


e) » » 11 Reuerburg-Bitburg) vmm reeeo- 420 000 * 
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() Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und 
Bodens (Abſ. 1 und 2) iſt bei den unter 1 bis 3 und 5 bis 11 benannten 
Eiſenbahnen, ſoweit ſie auf preußiſchem Gebiet auszuführen ſind, Abſtand zu 
nehmen, wenn von den Beteiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der 
Linien abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rück⸗ 
zahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend für die einzelnen Bahnen angegebenen 
Höhe übernommen wird, und zwar: N 


bei Nr. 1 (Blindgallen-Szittkehmen) von 96 000 Mark, 
» » 2 Ginten-Preußiſch Eylau) von 551000 > 
» „ 3 (Stahlhammer-Woiſchnik) von ........ 350 000 » 
» » 5 (Neuſtadt i. Holſtein-Schwartau) von... 165000 » 
» „» 6 Miebüll-Weſterland) von ............ 607000 * 
„eich vn 440000 „ 
» » 8 Gaiger-Guſternhain) von 910000 „ 
» » 9 (Stodhaufen [Kreis Wetzlar] -Beilſtein) von 530000 „ 
» » 10 (Simmern- Gemünden) voeo n 647000 „ 
» „ 11 (Neuerburg Bitburg) voeoen 150 000 » 


Die Pauſchſummen zu Nr. 1 (Blindgallen-Szittkehmen), Nr. 6 
(Niebüll-Weſterland), Nr. 7 (Olpe-Kreuzthal), Nr. 10 (Simmern 
Gemünden) und zu Nr. 11 (Neuerburg-Bitburg) ſind um die unter 
Abſ. 3 genannten Staatszuſchüſſe bereits gekürzt. 

(6) Für den Fall, daß als Beteiligte im Sinne des Abſ. 4 ausſchließlich 
Gemeindeverbände in Betracht kommen, iſt die Bedingung der unentgeltlichen 
Hergabe des Grund und Bodens (Abſ. 1 und 2) bereits dann als erfüllt anzu⸗ 
ſehen, wenn jeder der Gemeindeverbände ſich verpflichtet, entweder den innerhalb 
ſeines Bezirkes erforderlichen Grund und Boden nach Maßgabe der Beſtimmungen 
in Abſ. 1 und 2 unentgeltlich bereitzuſtellen oder aber nach Maßgabe des 
Abſ. 4 diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
nach Abſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf den einzelnen Gemeinde⸗ 
verband entfallenden Teilbetrag der Pauſchſumme feſtſetzen wird. 

B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit dies 
die Aufſichtsbehörde für zuläſſig hält, von den daran beteiligten Intereſſenten 
unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens 
und Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 

C. Für die unter Nr. 4 benannte, in außerpreußiſchem Staatsgebiete be⸗ 
legene Eiſenbahn von Weidhauſen (S. Coburg) nach Neuſtadt (S. Coburg) muß 
außerdem von der Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen und von der Herzog: 
lich Sachſen⸗Meiningenſchen Regierung die Verpflichtung zur Leiſtung eines unver⸗ 
zinslichen, nicht rückzahlbaren Baukoſtenzuſchuſſes von insgeſamt 810000 Mark 
übernommen werden. 9 


$ 2. 
Die Staatsregierung wird ferner ermächtigt, von den durch das Geſetz 
vom 14. Mai 1908 (Geſetzſamml. S. 117) im $ 1 unter IV 1 für die Er 
weiterung des Oberſchleſiſchen Schmalſpurnetzes in Höhe von 2 483 000 Mark 
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bewilligten Mitteln den Betrag von 2 450 000 Mark zum Bau der Schmal⸗ 
ſpurlinien von Oheimgrube nach Kunigundeweiche und von Knurow nach Guido⸗ 
grube zu verwenden. 8 3 


Zu den Koſten der im § 1 unter Ia Nr. 5, unter II Nr. 9 und 11 ſowie 
unter III 97 vorgeſehenen Bauten find von Beteiligten folgende unverzinsliche, 
nicht rückzahlbare Barzuſchüſſe zu leiſten: 

a) bei Ia Nr. 5 (Bahnbau [Neuß] Holzheim-Rommers⸗ 


kirchen, Grunderwerb) voe n 200 000 Mark, 
p) bei II Nr. 9 (zweites Gleis Brügge i. Weſtf.— 

Lüdenſcheid) von an 7000 „ 
c) bei II Nr. 11 (drittes und viertes Gleis Düſſel⸗ 

dorf⸗Eller-Hilden) vaunnnnnʒn % 55000 „ 
d) bei III Nr. 97 (zweites Gleis Cöln⸗Ehrenfeld⸗ : 

Grevenbroich) von.... u... ee. - ee nenere 486 000 >» 


§ 4. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der Mittel für die im 
$ 1 unter I bis III vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen im 


Bllage don 88 345 020.000 Mark 
die Baukoſtenzuſchüſſe der Beteiligten 
1. gemäß § 1 C mit.. 810 000 Mark, 
2. gemäß § 3 
CF 200 000 * 
F 7 000 
c mitt 55 000 >» 
een 486 000 „ 
zu verwenden. zuſammen mit.... 1 558 000 » 
Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im 5 
rn ben 8 343 462 000 Mark 


ſowie zur Deckung der Mittel für die im § 1 unter IV und V vorgejehenen 


Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. : 
Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 


papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 
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Wird von den Beteiligten von der ihnen in § 1 unter A Abf. 4 und 5 
eingeräumten Befugnis, ſtatt der unentgeltlichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo erhöht 
ſich die von der Staatsregierung nach § 1 Nr. Ib für den Bau der betreffenden 
Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſamtſumme des § 1 um die im 
§1 unter A Abſ. 4 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge oder um die 
nach Abſ. 5 von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtgeſetzten Teilbeträge 
dergeſtalt, daß die von den Beteiligten hiernach zu zahlenden Pauſchſummen oder 
Teilbeträge einer Pauſchſumme den vorſtehenden Deckungsmitteln hinzutreten. 


Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz⸗ 
anweifungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen (§ 4), be⸗ 
ſtimmt der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen, (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 1897, 
betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſamml. S. 43) und des Geſetzes 
vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, (Geſetzſamml. S. 155) zur Anwendung. 

§ 6. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter I bis III 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 
inſoweit nicht, als fie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. g 

7 


SET. 

Die Mittel für die gleichzeitig mit dem Bau der Nebeneiſenbahn von 
Niebüll nach Weſterland ($ 1 Ib 6) beabſichtigte Eindeichung des Wiedingharder 
Außendeichs find durch den Staatshaushaltsetat bereitzuſtellen. . 

8 


$ 8. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage feiner Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 28. Mai 1913. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
v. Dallwitz. Lentze. 
Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 4) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


